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INEXCLUSION - Sieben Bilder einer Flucht

Eine Fotodokumentation über Alltag und Leben der BewohnerInnen des 
Flüchtlingswohnhauses Grimmgasse (Wien), welches im September 2011 
aus finanziellen Gründen geschlossen werden musste und in dem ich 
zwei Jahre als Nachtdienstmitarbeiter beschäftigt war.

Basierend auf Interviews, ist es ein tiefgehender Einblick in das 
Leben von sieben Menschen, die, geprägt durch die Flucht vor Krieg, 
Verfolgung, Tod und Hunger, einen scheinbar sicheren Hafen in Wien 
fanden. 

Im Laufe der Zeit entwickelte sich ein sehr vertrauter Umgang mit 
vielen der BewohnerInnen, und ich hörte nächtelang teils unfassbare 
Geschichten - geprägt von Leid, Freude, Angst und Zorn.

Link zum Online Teaser: http://vimeo.com/37545701
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Im April 2011 begann ich mit der Produktion von INEXCLUSION, 
mit dem Resultat, eine Flucht anhand der Geschichten von sieben 
Menschen aus sechs verschiedenen Ländern (Afghanistan, Gambia, 
Indien, Pakistan, Somalia, Serbien) zu erzählen

Diese Interviews sind in 7 Stadien unterteilt und bilden die  
Dramaturgie des Projekts:
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Aus den sieben BewohnerInnen werden Protagonisten, die Ihre  
Geschichte- angefangen mit der Flucht aus Ihrer Heimat bis zu 
den schwierigen Versuchen in Österreich eine neue Existenz zu 
gründen- erzählen. Somit erzählt jeder Protagonist zwar nur einen 
Teil seiner Geschichte, insgesamt ergibt sich jedoch eine in sich 
schlüssige Dramaturgie.

Auszug aus dem Interview mit Shokrullah N. (18) aus Afghanistan 
- der trotz schwerer Verletzungen unbeirrt & ehrgeizig an seiner 
Karriere als professioneller Bodybuilder arbeitet:

---------------------------------------------------------------
“ Eines Tages sind sie dann in unser Haus gestürmt, es war so  
gegen Mittag...er hat eine Kalaschnikow an die Schläfe meines 
Vaters gehalten..meine Mutter war gerade beim Brot backen. Wir 
waren dort zu sechst (Geschwister und ich)...einer unserer  
Nachbarn muss das wohl gemeldet haben, denn die Urdu Milli  
(Urdu Militär) tauchte plötzlich auf und es entstand vor Ort 
eine Auseinandersetzung zwischen ihnen und den Taliban...die Urdu 
Milli wollte wohl verhindern, dass die Taliban Leute einfach so 
rekrutieren. Ich verlor dabei einen Bruder und eine Schwester. 
Mein Vater sagte mir, ich soll wegrennen...bei der Flucht blieb 
ich wohl wo hängen und landete auf einer Miene. Deshalb auch meine 
Verletzungen an der Hand und am Bein. Danach kann ich mich an 
nichts erinnern, als ich die Augen aufmachte war ich bereits im 
Krankenhaus, mein Bruder hatte mich hingebracht.”
°Shokrullah°
--------------------------------------------------------
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Fotografie
BewohnerInnen des Hauses wurden an Orten (persönliche Wohn-
räume - Gemeinschaftsräume) innerhalb des Hauses im Stile der  
Panoramafotografie portraitiert. 

Um einen Einblick in das Leben von Asylwerbern zu bekommen, 
wurde ein Teil der Protagonisten für einen Tag mit der Kamera  
begleitet. Durch eine restriktive Gesetzgebung sind Asylwer-
ber de facto vom österreichischem Arbeitsmarkt ausgeschlossen, 
was zur Folge hat, dass dies eine massive Beeinträchtigung zur  
Führung eines geregelten und selbstständigen Lebens darstellt. 
Um diesem prekären Zustand mit Regelmäßigkeit entgegenzuwirken,  
bedienen sich die BewohnerInnen an dem kleinen Angebot das  
ihnen zu Verfügung steht: Remunerante Tätigkeiten, Deutschkurse, 
Musik, Sport, Kunst, etc. Der unterschiedliche Umgang der  
BewohnerInnen mit der Situation des Wartens und dem Leben in 
Ungewissheit wird  durch die fotografische Dokumentation der  
alltäglichen Tätigkeiten, denen die Protagonisten nachgehen,  
aufgegriffen.
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Ausstellung
Im September 2011, wenige Tage nach Auszug des letzten Bewohners, 
wurden in den noch original eingerichteten Räumlichkeiten des 
Flüchtlingsheims die Fotografien und Interviews ausgestellt. 
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Die  Ausstellung umfasst:

15 Stk. Panorama Portraits:
65 x 160cm | Lambda Print| Aluminium Kaschierung & Hängung

7 Stk. Texttafeln - Interviews (Deutsch): 
Handschrift Karton | 60 x 100cm

8 Stk. Landkarten:
Stencilschablonen | Karton | 80 x 100cm

50 Stk. Reportagefotos;
30 x 45 cm | Lambda Print 

Fernsehinstallation “ Asyl - Stimmungsbild” 
DVD | 5 min

Nach Durchsicht des zusammengetragenen Materials, beste-
hend aus Fotografien, Interviews, Illustrationen, Texten und  
Original-Protokollen, wurde deutlich dass INEXCLUSION ein 
sehr interessantes, und in dieser Form wohl einzigartiges Buch  
ergeben würde. In enger Zusammenarbeit mit Victoria Bertotti, der  
Illustratorin von INEXCLUSION, wurde es geschafft, das spezielle 
Design des Ausstellungsprojektes im Buch beizubehalten. Ende 
März 2012 wird der inhaltliche und gestalterische Teil der  
Buchproduktion abgeschlossen sein. 

K O N T A K T
NICOLAS BERTOTTI|FENZELGASSE 64/24 1140 WIEN
PHONE +0043 699 19752851 | MAIL office@bertotti.at
W E B  h t t p : / / w w w . b e r t o t t i . a t
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